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Zum Entwurf des Statuts der Kommunistischen Partei der Sowjetunion

In Vorbereitung des XXII. Parteitages 
unterbreitete das Zentralkomitee der 
Kommunistischen Partei der Sowjetunion 
zwei Dokumente von gewaltiger Bedeu­
tung für die internationale kommunisti­
sche Arbeiterbewegung, ja für die Ent­
wicklung der gesamten Menschheit über­
haupt: Den Entwurf des Programms und 
den Entwurf des Statuts der Partei.

Die den Mitgliedern der Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion sowie dem 
gesamten Sowjetvolk zur Diskussion vor­
gelegten Entwürfe der beiden Dokumente 
lösten im Sowjetland eine Welle hervor­
ragender Produktionstaten auf allen Ge­
bieten aus; Tausende Kommunisten und 
Parteilose kommen in den Presseorganen 
sowie in zahlreichen Versammlungen 
mit ihren Gedanken und Vorschlägen zu 
Wort. Schon haben die Werktätigen der 
Sowjetunion das Programm des Aufbaus 
des Kommunismus zur Richtschnur ihres 
Handelns gemacht. „Dieses Programm ist 
u n s e r  Programm“, sagen sie. — Die 
Kommunisten Juri Gagarin und German 
Titow widmeten ihre Flüge in den Welt­
raum den Menschen des Kommunismus 
und dem XXII. Parteitag der KPdSU.

So wird bereits Wirklichkeit, was die 
Partei im Programmentwurf sagt: Beherr­
schung der Natur durch den Menschen des 
Kommunismus, der eine nie gekannte 
Höhe an Bildung erreicht, der alle seine 
von der kommunistischen Gesellschaft 
empfangenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
für das Wohlergehen eben dieser Gesell­
schaft einsetzt.

Unermeßlich ist im Sowjetvolk die Be­
geisterung über die feierliche Verkün­
dung der Partei im Programmentwurf: 
.Die heutige Generation der Sowjetmen­
schen wird im Kommunismus leben. Der 
Kommunismus wird die historische Mis­
sion erfüllen, alle Menschen von der so­
zialen Ungleichheit, von allen Formen 
der Unterjochung und Ausbeutung, von

den Schrecken des Krieges zu erlösen, er 
wird der Welt Frieden, Arbeit, Freiheit, 
Gleichheit und Glück aller Völker brin­
gen. Deshalb auch findet der Programm­
entwurf der KPdSU begeisterte Zustim­
mung bei den Völkern der sozialistischen 
Länder wie bei den Arbeitern, Bauern, 
bei den Unterdrückten und Ausgebeuteten 
der kapitalistischen und kolonialen und 
halbkolonialen Länder. Denn das Pro­
gramm der sowjetischen Kommunisten 
ist die Zukunft der Menschheit überhaupt.

Die Kraft, die in jahrzehntelangem auf­
opferungsvollem, politischem, ideologi­
schem und organisatorischem Kampf die 
Voraussetzungen schuf, ein solches Pro­
gramm der Erfüllung der kühnsten 
Menschheitsträume auszuarbeiten und in 
Angriff zu nehmen, ist die Partei Lenins. 
Vor vierzig Jahren schrieb Lenin:

„Ohne eine eiserne und kampfgestählte 
Partei, ohne eine Partei, die das Ver­
trauen alles dessen genießt, was in der 
gegebenen Klasse ehrlich ist, ohne eine 
Partei, die es versteht, die Stimmung der 
Massen zu verfolgen und zu beeinflussen, 
ist es unmöglich, einen solchen Kampf 
erfolgreich zu führen.“ (W. I. Lenin, Werke 
Band 31, Dietz Verlag, Berlin 1959, S. 29.)

Die KPdSU ist eine solche Partei, sie 
ist zugleich der erfahrenste Trupp der 
kommunistischen Weltbewegung. Für die 
Arbeiterklasse der ganzen Erde ist das 
Beispiel der stürmischen Entwicklung der 
Sowjetunion unter der konsequenten 
Führung der Leninschen Partei der Kom­
munisten der Beweis, daß Rolle und Be­
deutung der marxistisch-leninistischen 
Partei mit dem fortschreitenden Aufbau 
des Sozialismus und Kommunismus ge­
setzmäßig wachsen.

Das Statut — Garantie der 
Verwirklichung des Programms
Das Statut ist das Grundgesetz der 

marxistisch-leninistischen Partei und
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